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382.

Zähre, stille deinen tiefen Schmerz, für des Va¬
terlandes Ehre stirbt ein braves deutsches Herz!
Freiheit , ja Freiheit 2c.ucl

Das Vierte .
Sag' Louis, was willst du noch mehr.
Die Kriegsnoth hat jetzt ein Ende, die Fürsten

hab'n Frieden gemacht. Ste drücken sich einander
die Hände, Louis hat sich ins Fäustchen gelacht.

Die sonst sich so grausam geschlagen, fie nehmen
beim Fuß das Gewehr , ste haben sich wieder ver¬
tragen ; sag' Louis, was willst du noch mehr?"

Franz Joseph hat füffen dich müssen und du haft
ihn auch wieder gefüßt. Na, denn kannst du und
Preußen mal füßen, wenn dich dat so füsserich is.

Und willst mal bei uns übersommern mit deinem
glorreichen Heer, dann schicken wir dir freundlichst
die Pommern die machen per Kolben Honneur .

Louis fizt jezt zu Hause hei Muttern, er ruht fich
von seiner Beschwerd', er läßt sich mit Lorbeern futtern;
sag' Louis, was willst du noch mehr?

Wann besuchst du mal wieder die Berliner? fie
flechten dir Lorbeer'n in's Haar, aber ja nicht so wie
die Wiener, Ne, die warten bestimmt noch en Jahr.

Nun frag ich doch endlich zum Deirel, wie wird's.
mit dem Einheitsgeschrei ? Louis macht uns ja frei bis
zur Weichsel, aber Warschau, dat macht er nicht frei.

Da giebt es ja grausam viel Wölfe, dat is ja en.
ekliches Land, da hat sich seit Anno zwölfe sein Onfel
die Nase verbrant.
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Zweite Elegie an Hannemann.
Neues Schleswig-Holstein. Kriegslied.
Neues Crinolinenlied.

Hamburg, von der Heyde's Buchdruckerei.
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Zweite Elegie an Hannemann.
Verfaßt und herausgegebenvon Louis Lippmann.

(Eigenthumsrecht bleibt vorbehalten.)

Du, armer Hannemann, Es ist um dich ge¬

than, Die Deutschen jagen dich Fürwahr ganz
fürchterlich Aus Schleswig-Holsteins schönem Lande.
Du wirst mit Mann und Maus Aus deinemeig'nen
Haus mit deinen Lieben Hinaus getrieben.

Das Schlimmste ist dabei Die grobe Keilerei,
Denn, ach, mein Hannemann, Dein schwacher

Magen kann, Die deutschen Prügel nicht vertragen.
Das tapfre Desterreich und Preußen füttern euch

Mit grober Klopse, Euch, Danen-Mopse.

Du hast uns bang gemacht mit deiner gro en
Macht, Aus ist die Schwindelei Und deine Prahlerei
Von deinem stolzen Dannewerke, Doch hast du
dort mit Weh'n, Auf Nimmerwiedersehn, Von
Angst beklommen , Reißaus genommen.
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